
Bürgerkonferenz zu Handlungsfeld 2 am 4. Juni 2018 
Dokumentation Quartiersmanagement 

 
Zusammenfassung der Diskussion in einem Satz: 
Es herrschte Einigkeit am Tisch, dass am Sinn der Maßnahme eines Quartiersmanagers eher Zweifel 
bestehen. 

 

 

Leitfrage 1: Braucht Landsberg einen Quartiermanager, welchen Mehrwert könnte er haben? 
 

PRO CONTRA 
Direkter Ansprechpartner vor Ort Könnte als „trojanisches Pferd“ empfunden werden, 

als unerwünschte Kontrolle der Verwaltung  
Impulsgeber zu unspezifisches Aufgabenfeld, deshalb kein 

konkreter Nutzen 
Setzt Bedürfnisse der Bewohner um, „Kümmerer“  Ist nur punktuell tätig, keine Verstetigung 
Bindeglied zwischen Bürgerschaft und Verwaltung Neutralität? 
Kann sensibel reagieren Keine Lösung für echte Probleme, dass müsste dann 

ggf. konzeptioneller angegangen werden 
Schnittstelle zur Verwaltung Wichtiger sind Treffpunkte: zentrale Cafés für 

Netzwerktreffen 
Mehrwert hängt allerdings stark von der 
Persönlichkeit ab 

Echte Probleme wird er nicht lösen können 
(Kompetenzen? Geldmittel?)/ wäre nur so ein 
bisschen Kosmetik 

  
Leitfrage 2: Welche Aufgaben, Funktionen wären sinnvoll? 
 
Regelung von sozialen Themen 
Muss vor allem sensibel sein und behutsam das Quartier beobachten 
Darf nicht politisch bzw. einseitig parteiisch agieren, daher keine konkrete Verknüpfung zu Ämtern 
 
 


